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KennzaHlen finanzlage

a i x t r o n  //   ü b e r b l i c K h 1 2 0 11

in Millionen eUr H1/2011 H1/2010 +/– Q2/2011 Q2/2010 +/–

umsatzerlöse 381,0 346,3 10% 175,6 191,8 –8%

bruttoergebnis 181,0 183,9 –2% 76,9 105,9 –27%

bruttomarge 48% 53% –5 pp 44% 55% –11 pp

betriebsergebnis (ebit) 129,2 106,9 21% 54,3 60,6 –10%

ebit-Marge 34% 31% 3 pp 31% 32% –1 pp

nettoergebnis 90,4 74,1 22% 38,2 42,3 –10%

nettoergebnis-Marge 24% 21% 3 pp 22% 22% 0 pp

ergebnis je aktie – unverwässert (eur) 0,90 0,74 22% 0,38 0,42 –10%

ergebnis je aktie – verwässert (eur) 0,89 0,73 22% 0,38 0,42 –10%

zahlungsmittelzufluss (Free cash Flow*) 20,5 79,4 –74% 8,8 11,5 –23%

anlagen-auftragseingang 432,5 343,9 26% 222,2 175,4 27%

anlagen-auftragsbestand (Periodenende) 373,5 250,0 49% 373,5 250,0 49%

* cF laufende Geschäftstätigkeit + cF investitionstätigkeit + Veränderung der kurzfristigen Finanzanlagen

KennzaHlen aKtie

H1/2011 H1/2010
Kennzahlen aktie/aDs
aktien (xetra) in eUr, aDs (nasDaQ) in UsD aktien/xetra aDs/ nasDaQ aktien/xetra aDs/nasDaQ

schlusskurs (Periodenende) 23,53 34,12 19,73 23,83

höchstkurs der Periode 33,48 44,88 28,75 38,56

tiefstkurs der Periode 22,70 32,65 19,12 23,11

anzahl der in umlauf befindlichen aktien (Periodenende) 101.779.752 101.071.374

Marktkapitalisierung (Periodenende),  
eur Mio., usd Mio.

2.394,9 3.472,7 1.994,1 2.408,5

2011 Prognose
in  Millionen eUr

a Umsatzerlöse in H1/2011 381

b  
im geschäftsjahr lieferbare 
aufträge aus gesamtauf-
tragsbestand von € 374 Mio. 
per 30.06.2011

324 

c  
 

erwartete ersatzteile- und 
nicht-anlagen-Umsatzerlöse 
in H2

30

 
D  
 

im geschäftsjahr  
benötigter lieferbarer 
anlagen-auftragseingang

65 – 165 
 

usd-auftragseingang und -auftragsbestand werden zum jeweiligen budgetkurs umgerechnet (2011: $1,35/€) 
usd-umsatzerlöse werden zum durchschnittlichen wechselkurs der Periode umgerechnet (h1/2011: $1,40/€) 

2011 umsatzprognose: ca. € 800 Mio. – € 900 Mio.
2011 ebit-Prognose: ca. 35% ebit-Marge

gescHäftsentwicKlUng 24 Monate 
in  Millionen eUr

Q3
2009

Q4
2009

Q1
2010

Q2
2010

Q3
2010

Q4
2010

Q1
2011

Q2
2011

82,0
117,9

154,5
191,8 212,7 224,7 205,4

175,6

gesamtumsatzerlöse  
(einschließlich anlagen 
service und ersatzteile)

152,4
203,8

229,9 250,0
278,7 274,8

321,1
373,5

auftragsbestand 
(nur anlagen)

117,6
163,3 168,5 175,4 200,4 204,0 210,3

auftragseingang  
(nur anlagen)

222,2
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H1 2011  //

zuKunFtsGerichtete aussaGen

dieser bericht kann zukunftsgerichtete aussagen über das Geschäft, die Finanz- und ertragslage 
und Gewinnprognosen von aixtron im sinne der „safe harbor“-bestimmungen des us-ameri-
kanischen Private securities litigation reform act von 1995 enthalten. begriffe wie „können“, 
„werden“, „erwarten“, „rechnen mit“, „erwägen“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „fortdauern“ 
und „schätzen“, abwandlungen solcher begriffe oder ähnliche ausdrücke kennzeichnen diese 
zukunftsgerichteten aussagen. solche zukunftsgerichteten aussagen geben unsere gegenwärtigen 
beurteilungen und annahmen wieder und gelten vorbehaltlich bestehender risiken und un-
sicherheiten. sie sollten kein unangemessenes Vertrauen in die zukunftsgerichteten aussagen 
setzen. die tatsächlichen ergebnisse und trends können wesentlich von unseren zukunfts-
gerichteten aussagen abweichen. dies kann durch Faktoren verursacht werden, wie zum beispiel 
die tatsächlich von aixtron erhaltenen Kundenaufträge, den umfang der Marktnachfrage nach 
depositions technologie, den zeitpunkt der endgültigen abnahme von erzeugnissen durch die 
Kunden, das Finanzmarktklima und die Finanzierungsmöglichkeiten von aixtron, die allgemeinen 
Markt bedingungen für depositionsanlagen und das makroökonomische umfeld, stornierungen, 
änderungen oder Verzögerungen bei Produktlieferungen, beschränkungen der Produktionskapa-
zität, lange Verkaufs- und Qualifizierungszyklen, schwierigkeiten im Produktionsprozess, die 
allgemeine entwicklung der halbleiterindustrie, eine Verschärfung des wettbewerbs, wechsel-
kursschwankungen, die Verfügbarkeit öffentlicher Mittel, zinsschwankungen bzw. änderung 
verfügbarer zinskonditionen, Verzögerungen bei der entwicklung und Vermarktung neuer 
Produkte, eine Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftslage sowie durch alle anderen 
Faktoren, die aixtron in öffentlichen berichten und Meldungen aufgeführt und bei der  
u.s. securities and exchange commission eingereicht hat. in dieser Mitteilung enthaltene 
zukunftsgerichtete aussagen beruhen auf den gegenwärtigen einschätzungen und Prognosen 
des Vorstands sowie den ihm derzeit verfügbaren informationen und haben Gültigkeit zum 
zeitpunkt dieser Mitteilung. aixtron übernimmt keine Verpflichtung zur aktualisierung oder 
überprüfung zukunftsgerichteter aussagen wegen neuer informationen, künftiger ereignisse 
oder aus sonstigen Gründen, soweit keine ausdrückliche rechtliche Verpflichtung besteht.

dieser bericht sollte im Kontext mit dem zwischenabschluss und den erläuternden angaben,  
die an anderer stelle in diesem bericht stehen, gelesen werden.
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zwiscHenlagebericHt  //

GeschäFtstätiGKeit 

der aixtron Konzern („aixtron“ oder „das unternehmen“) ist ein führender anbieter von 
depositionsanlagen für die halbleiterindustrie. die Produkte der Gesellschaft werden weltweit 
von einem breiten Kundenkreis zur herstellung von leistungsstarken bauelementen für  
elektronische und optoelektronische anwendungen auf basis von Verbindungs-, silizium- und 
organischen halbleitermaterialien genutzt. diese bauelemente werden in der displaytechnik,  
der signal- und lichttechnik, Glasfaser-Kommunikationsnetzen, drahtlosen und mobilen tele-
fonieanwendungen, der optischen und elektronischen datenspeicherung, der computertechnik 
sowie einer reihe anderer hochtechnologie-anwendungen eingesetzt.

das unternehmen vermarktet und verkauft seine Produkte weltweit, und zwar über die eigene 
Verkaufsorganisation, handelsvertreter und Vertragshändler.

die Geschäftstätigkeit von aixtron umfasst die entwicklung, Produktion und installation von 
anlagen für die chemische abscheidung (deposition) von halbleitermaterialien, die entwicklung 
von Verfahrenstechniken, die beratung und schulung sowie die laufende Kundenbetreuung.

aixtron liefert sowohl komplexe depositionsanlagen für die Produktion als auch kleinere 
anlagen beispielsweise für die Forschung und entwicklung. 

die aixtron Produktpalette umfasst kundenspezifische anlagen für die Verbindungshalbleiter-
industrie. in einem Produktionslauf können dabei bis zu 95 2-zoll- oder größere wafer in geringerer 
anzahl beschichtet werden. zur Gasphasenabscheidung so genannter iii/V-Materialien wird 
beispielsweise das „MocVd“-Verfahren (Metall-organische Gasphasenabscheidung) oder das 
„hVPe“-Verfahren (hydrid-Gasphasenepitaxie) angewendet. zur abscheidung organischer 
Materialien in dünnen schichten auf substratgrößen der Generation 3.5 wird beispielsweise das 
„PVPd“-(Polymer-Gasphasenabscheidung) oder das „oVPd®“-Verfahren (organische Gasphasen-
abscheidung) bzw. großflächige abscheidungsverfahren für die herstellung von „oleds“  
(organische licht-emittierende dioden) verwendet. auch das Verfahren der plasmaunterstützten 
chemischen Gasphasenabscheidung („PecVd“) zur herstellung komplexer Kohlenstoff- 
nanostrukturen (Kohlenstoff-nanoröhren, -drähte oder Graphen) kann mit aixtron anlagen 
angewandt werden.

zudem bietet aixtron depositionsanlagen für siliziumhalbleiter auf wafern mit bis zu 300mm 
durchmesser an. ermöglicht wird dies anhand der Verfahren chemische Gasphasenabscheidung 
(„cVd“), atomare Gasphasenabscheidung („aVd®“) oder „atomic layer deposition“ („ald“).
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us-dollar/euro-entwicKlunG 

//  der us-dollar hatte während des gesamten berichtszeitraums unter enttäuschenden  
us-wirtschaftsdaten und zukunftsaussichten zu leiden. daher wertete die us-währung bis 
zum ende des ersten halbjahres um 7% gegenüber dem euro ab und erreichte einen Kurs  
von 1,44 usd/eur. Gleichzeitig konnte der euro, trotz des neuerlichen aufflammens der 
schuldenkrise in der eu, von der aussicht auf weiter steigende zinsen und der überraschend 
starken wirtschaftlichen erholung in einzelnen Kernländern der eu profitieren. 

//  aixtron erzielte mehr als 90% der im ersten halbjahr erwirtschafteten umsätze in  
us-dollar. der durchschnittliche usd/eur-wechselkurs, der für die umrechnung der ent-
sprechenden aufwendungen und erträge in diesem zeitraum verwendet wurde, betrug 
1,40 usd/eur (Q1/2011: 1,36 usd/eur; Q2/2011: 1,45 usd/eur). im ersten halbjahr 2010 
hatte er 1,35 usd/eur betragen. die umsatz- und ergebnisentwicklung im ersten halbjahr 
wurde von der abwertung der us-währung im Vorjahres- und Quartalsvergleich (h1/2011 
gegenüber h1/2010 und Q2/2011 gegenüber Q1/2011) beeinflusst. das ergebnis wiederum wurde 
durch Gewinne aus währungskursabsicherung und positiven wechselkursveränderungen in  
der bilanz beeinflusst.

hoher auFtraGseinGanG bei hoheM bestand  
an unFertiGen erzeuGnissen

//  im ersten halbjahr 2011 belief sich der anlagen-auftragseingang bei aixtron auf eur 432,5 Mio. 
und lag damit 26% über dem niveau des ersten halbjahres 2010 (eur 343,9 Mio.). der auftrags-
eingang blieb somit weiterhin auf einem historisch hohen niveau, was vor allem auf die nachfrage 
der hersteller von led-hintergrundbeleuchtungseinheiten sowie der led-beleuchtungs-
industrie zurückzuführen ist. letztere gewann insbesondere im zweiten Quartal zunehmend an 
bedeutung. wie bereits seit einigen Quartalen beobachtet stellt china weiterhin einen wichtigen 
wachstumstreiber in diesem Markt dar. im zweiten Quartal 2011 lag der gesamte anlagen-
auftrags eingang bei eur 222,2 Mio., was einer steigerung um 6% gegenüber Q1/2011 entspricht.

//  die umsatzerlöse für das erste halbjahr 2011 verbesserten sich im Jahresvergleich um 10% 
auf eur 381,0 Mio. (h1/2010: eur 346,3 Mio.), wobei zwischen Q1/2011 (eur 205,4 Mio.) und 
Q2/2011 (eur 175,6 Mio.) ein umsatzrückgang um 15% zu verzeichnen war. diese entwicklung 
der ersten halbjahres-Quartale ist wesentlich auf Verzögerungen bei der Fertigstellung einiger 
led-Fabriken chinesischer Kunden sowie auf kurzfristige Finanzierungsengpässe bei einigen 
Kunden in dieser region zurückzuführen. außerdem wurden die umsatzerlöse für h1/2011 
durch die fortgesetzte schwächung des usd/eur-wechselkurses, den regionalen Produkt-Mix 
und Volumeneffekte bei den Verkaufspreisen belastet.

zwiscHenlagebericHt  //

wichtiGe einFlussFaKtoren  
des berichtszeitrauMs  
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//  das bruttoergebnis des ersten halbjahres 2011 war im Jahresvergleich mit eur 181,0 Mio. nur 
geringfügig niedriger als in h1/2010 mit eur 183,9 Mio. Gleichzeitig verringerte sich die 
halbjahres-bruttomarge jedoch um 5 Prozentpunkte von 53% auf 48%. dabei fiel die brutto-
marge in Q2/2011 mit 44% (eur 76,9 Mio.) sogar um sieben Prozentpunkte niedriger aus als  
in Q1/2011 mit 51% (eur 104,2 Mio.). dieser quartalsweise rückgang ist hauptsächlich auf die 
rückläufige umsatzentwicklung zurückzuführen, die durch wechselkurseffekte, regionalen 
Produkt-Mix sowie von größeren bestellvolumina beeinflusste Verkaufspreise belastet wurde 
und einer im Quartalsvergleich nahezu unveränderten Kostenbasis gegenüberstand.

//  das ebit des ersten halbjahres 2011 belief sich auf eur 129,2 Mio. (34%) und war somit im 
Jahresvergleich um 21% oder 3 Prozentpunkte höher als die eur 106,9 Mio. (31% Marge)  
in h1/2010. die ebit-Marge für Q2/2011 fiel dagegen mit 31% (eur 54,3 Mio.) gegenüber  
dem Vorquartal um 5 Prozentpunkte niedriger aus als in Q1/2011 mit 36% (eur 74,9 Mio.). 
diese entwicklung im Quartalsvergleich ist hauptsächlich auf die oben beschriebene entwicklung  
der bruttomarge zurückzuführen. aufgrund einer verbesserten betriebskostenbasis konnte 
der bruttomargen-rückgang allerdings teilweise kompensiert werden.

aixtron weiter auF wachstuMsKurs in china

//  im Juni 2011 wurde die hundertprozentige tochtergesellschaft aixtron china ltd. mit ihrer 
neuen juristischen rechtsform formal bei den chinesischen behörden registriert. hiermit wird 
die wachstumsstrategie der aixtron se in china auf die nächste stufe gehoben. Mit der neuen 
organisationsstruktur wird aixtron seine wachsende Kundenbasis in china besser bedienen 
und in naher zukunft weitere niederlassungen eröffnen können. so wird künftig eine noch schnellere 
und bessere Versorgung der Kunden mit ersatzteilen und Kundendienst vor ort möglich sein. 

//  weiterer Meilenstein der chinesischen wachstumsstrategie war die unterzeichnung eines 
Kooperationsabkommens mit sinano, dem suzhou institute of nano-tech and nano-bionics, 
ebenfalls im Juni 2011, zur Gründung eines gemeinsamen MocVd-trainings- und demonstrations-
zentrums in suzhou/china. das neue zentrum, das im laufe des Jahres 2011 seinen betrieb 
aufnehmen soll, wird mit den neuesten MocVd-anlagen ausgestattet. darüber hinaus werden 
erfahrene aixtron Prozess- und wartungsfachleute ihre expertise vor ort einbringen.  
durch die Kooperation wird einerseits die Forschungsarbeit von sinano unterstützt und 
andererseits sollen techniker der region zu MocVd-Fachleuten ausgebildet werden.   

//  aixtron plant, seinen wachstumskurs in china durch weitere investitionen im Jahres - 
verlauf fortzusetzen, um so chinas Plan, weltweit führender hersteller von leds  zu werden,  
zu unterstützen. 

aixtron erhält Verschiedene auszeichnunGen

//  im zweiten Quartal 2011 erhielt aixtron verschiedene auszeichnungen in bezug auf  
die erfolgreiche unternehmensentwicklung und in anerkennung der hohen Qualität der 
Kommunikation mit der „investment community“. 

//  hierzu gehören eine Management-auszeichnung durch das deutsche wirtschaftsmagazin  
wirtschaftswoche, ein regionen-Preis im rahmen der „european business awards“ von  
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hsbc und toP 3 listungen beim investor relations Preis 2011 der deutschen zeitschrift 
capital, im us-wirtschaftsmagazin institutional investor sowie im rahmen der jährlich von 
thomson reuters extel und dem deutschen investor relations Verband dirK durchgeführten 
studie zur Qualität der investor relations.

Koreanische reGierunGs- und industrieinitiatiVen  
treiben die led-beleuchtunGs-dynaMiK weiter an

//  am 8. Juni 2011 verkündete die südkoreanische regierung im rahmen ihrer nationalen  
energiesparpläne ein neues Programm zur stärkeren nutzung von led-leuchtmitteln.  
das Programm sieht vor, dass der anteil von led-leuchtmitteln an allen beleuchtungs-
anwendungen bis zum Jahr 2020 deutlich erhöht werden soll: in regierungseinrichtungen auf 
100% und landesweit auf 60%. Kurzfristiges ziel der regierung ist ein landesweiter anteil  
der led-leuchtmittel von 30% im Jahr 2015. das ist bisher der weltweit ehrgeizigste Plan  
für die landesweite nutzung von led-leuchtmitteln.

//  aktuell liegt der anteil von led-leuchtmitteln an allen beleuchtungsanwendungen in südkorea 
nur bei 2,5%. um ihre ziele zu erreichen, hat die regierung daher umfangreiche nationale 
subventionen vorgesehen, um die Verwendung der led-beleuchtungen voranzutreiben. Korea 
wird in den Jahren 2012 und 2013 etwa usd 185 Mio. bereitstellen, um die umstellung  
von herkömmlichen leuchtmitteln auf led-leuchtmitteln in öffentlichen stadtgebieten, in 
unternehmen mit staatsbeteiligung sowie allen regierungseinrichtungen und -gebäuden zu 
unterstützen. Für die Finanzierung von energieeffizienzrabatten und steuervergünstigungen 
im privaten sektor sind zu einem späteren zeitpunkt zusätzliche Mittel vorgesehen. darüber 
hinaus hat die koreanische regierung angekündigt, für die Förderung ihrer nationalen energie-
effizienzinitiative auch über das Jahr 2013 hinaus weitere investitionen in ähnlicher Größen-
ordnung zu tätigen, die zum jetzigen zeitpunkt aber noch nicht näher quantifiziert wurden.

//  auf kommerzieller ebene bieten samsung und lG in Korea bereits 60w-äquivalente led-
leuchtmittel zu Preisen von etwa usd 14–17 an und liegen damit, nach Meinung des aixtron 
Vorstands, innerhalb der kritischen Preisspanne für den möglichen kommerziellen durchbruch 
von led-leuchtmitteln. im übrigen stellt diese wichtige Preismarke eine 50%ige Preis-
senkung innerhalb eines Jahres durch große und einflussreiche elektronikhersteller dar. 

//  die Kombination aus dem engagement der südkoreanischen regierung und den zusätzlichen 
industrieinitiativen zur Förderung energieeffizienter led-leuchtmittel erzeugt eine außer-
ordentlich positive dynamik im koreanischen led-Markt, die nach auffassung des aixtron 
Vorstands auch als Katalysator für eine früher als erwartet einsetzende allgemeine  
Verbreitung von led-leuchtmitteln auch in anderen regionen fungieren könnte. dies könnte 
auch zu einer größeren nachfrage nach aixtron led-Produktionsanlagen führen. 
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neuwahl des  auFsichtsrats der aixtron se

//  am 19. Mai 2011 wurde, in der ersten hauptversammlung der aixtron se nach der  
umwandlung in eine europäische Gesellschaft, ein neuer aufsichtsrat gewählt. zum Vorsitzen-
den des aufsichtsrats wurde herr Kim schindelhauer, zum stellvertretenden Vorsitzenden 
herr dr. holger Jürgensen gewählt. als Mitglieder des aufsichtsrats wurden folgende Personen 
gewählt: Prof. dr. Petra denk, Prof. dr. wolfgang blättchen, Karl-hermann Kuklies und  
Prof. dr. rüdiger von rosen. im nachgang zur wahl wurden sowohl ein Prüfungs- als auch  
ein technologie ausschuss gebildet.
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zwiscHenlagebericHt  //

 ertraGslaGe

uMsatzentwicKlunG

die umsatzerlöse der ersten sechs Monate 2011 beliefen sich auf eur 381,0 Mio. und waren 
damit um eur 34,7 Mio. bzw. 10% höher als in der Vorjahresperiode (h1/2010: eur 346,3 Mio.). 
wichtigster positiver einflussfaktor dieser entwicklung war die gestiegene nachfrage nach 
MocVd-depositionsanlagen zur herstellung von leds für Produkte der unterhaltungselektronik 
und allgemeine beleuchtungs-anwendungen. letztere gewannen insbesondere im zweiten 
Quartal zunehmend an bedeutung. einen negativen einfluss auf die halbjahres-umsatz erlöse 
2011 hatte allerdings die fortgesetzte schwächung des usd/eur-wechselkurses während  
der berichtsperiode. außerdem wurden die umsatzerlöse für h1/2011 durch den regionalen 
Produkt-Mix und Volumeneffekte bei den Verkaufspreisen belastet.

das zweite Quartal 2011 war durch leicht rückläufige auslieferungen gekennzeichnet. diese 
wurden durch Verzögerungen bei der Fertigstellung einiger chinesischer led-Fabriken sowie 
durch kurzfristige Finanzierungsengpässe bei einigen Kunden dieser region ausgelöst. die 
Q2/2011 umsatzerlöse sanken infolgedessen um 8% im Vergleich zum zweiten Quartal des 
Vorjahres (Q2/2011: eur 175,6 Mio.; Q2/2010: eur 191,8 Mio.) und um 15% zum ersten Quartal 
des laufenden Jahres (Q1/2011: eur 205,4 Mio.). trotz allem geht der Vorstand davon aus, dass 
die vorgenannten ereignisse weder die led-industrie in ihrer Gesamtheit noch diese spezielle 
region in ihrem nachhaltigen, mittel- bis langfristigen wachstumstrend belasten werden.  

die anlagen-umsatzerlöse und beliefen sich in h1/2011 auf eur 351,2 Mio. (h1/2010:  
eur 323,4 Mio.), was 92% der gesamten h1/2011 umsatzerlöse ausmacht (h1/2010: 93%). die 
verkauften depositionsanlagen werden immer noch hauptsächlich für die herstellung von  
leds verwendet. diese leds wiederum werden primär bei Produkten der unterhaltungselekt ronik 
sowie in zunehmendem ausmaß auch in dem noch jungen beleuchtungsmarkt eingesetzt. 

die restlichen umsatzerlöse wurden durch den Verkauf von ersatzteilen und serviceleistungen 
erzielt, welche in h1/2011 8% vom umsatz ausmachten (h1/2010: 7%). 
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UMsatzerlöse nacH anlagen, ersatzteilen & KUnDenDienst 

H1/2011 H1/2010 +/–

Mio.  
eUr %

Mio.  
eUr %

Mio.  
eUr %

anlagen-umsatzerlöse 351,2 92 323,4 93 27,8 9

sonstige umsatzerlöse (Kundendienst, ersatzteile etc.) 29,8 8 22,9 7 6,9 30

gesamt 381,0 100 346,3 100 34,7 10

90% der gesamten umsatzerlöse des ersten halbjahres 2011 entfielen auf die nachfrage von 
Kunden aus asien. das entspricht einem rückgang um 4 Prozentpunkte gegenüber den 94% von 
h1/2010. der europäische umsatzanteil lag im ersten halbjahr 2011 bei 4% (h1/2010: 3%), die 
restlichen 6% der umsatzerlöse wurden in den usa erzielt (h1/2010: 3%). 

UMsatzerlöse nacH regionen 

H1/2011 H1/2010 +/–

Mio.  
eUr %

Mio.  
eUr %

Mio.  
eUr %

asien 341,7 90 326,4 94 15,3 5

europa 17,1 4 9,1 3 8,0 88

usa 22,2 6 10,8 3 11,4 106

gesamt 381,0 100 346,3 100 34,7 10

erGebnisentwicKlunG

KostenstrUKtUr 

H1/2011 H1/2010 +/–

Mio.  
eUr

%
Umsatz

Mio.  
eUr

%
Umsatz

Mio.  
eUr

%

Herstellungskosten 200,0 52 162,4 47 37,6 23

bruttoergebnis 181,0 48 183,9 53 –2,9 –2

betriebsaufwendungen 51,9 14 77,0 22 –25,1 –33

 Vertriebskosten 17,8 5 25,2 7 –7,4 –29

 allgemeine Verwaltungskosten 17,6 5 14,1 4 3,5 25

 Forschungs- und entwicklungskosten 24,0 6 21,7 6 2,3 11
  sonstige betriebliche (erträge) und aufwendungen,  

netto
(7,5) 2 16,0

 
5 (23,5) –147
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die Herstellungskosten stiegen im Jahresvergleich um 23% von eur 162,4 Mio. in h1/2010 auf 
eur 200,0 Mio. in h1/2011. Gleichzeitig stieg das Verhältnis der herstellungskosten zum umsatz 
auf 52% (h1/2010: 47%). die beziehung zwischen herstellungskosten und umsatzerlösen  
hängt bei aixtron im allgemeinen von umsatzvolumen, umsatzzusammensetzung (Produkte 
und regionen) und einem eventuellen usd/eur-wechselkurseffekt ab. 

im zweiten Quartal 2011 blieben die absoluten herstellungskosten allerdings mit eur 98,8 Mio., 
trotz der 15% niedrigeren umsatzerlöse, die durch wechselkurseffekte, den regionalen Produkt-
Mix und Volumeneffekte bei den Verkaufspreisen belastet wurden, in etwa auf dem niveau des 
Vorquartals (Q1/2011: eur 101,2 Mio.). dieser zeitliche effekt aus geringeren auslieferungen 
und den oben beschriebenen umsatzeinflüssen war die wesentliche ursache für den anstieg der 
relativen herstellungskosten auf 56% der umsatzerlöse in Q2/2011. die entsprechende auswir-
kung auf das bruttoergebnis im ersten halbjahr und zweiten Quartal 2011 ist wie folgt:

das bruttoergebnis des ersten halbjahres sank aufgrund von niedrigeren umsatzerlösen,  
zum teil infolge des schwächeren us-dollars, und aufgrund der höheren herstellungskosten  
im Jahres vergleich um 2% und betrug eur 181,0 Mio. in h1/2011 (h1/2010: 183,9 Mio.).  
die halbjahres-bruttomarge belief sich demzufolge auf 48% (h1/2010: 53%). aufgrund der  
höheren relativen herstellungskostenbasis sank auch das bruttoergebnis des zweiten Quartals 
sowohl im Vergleich zum Vorjahr als auch im Vergleich zum Vorquartal. es betrug eur 76,9 Mio. 
(Q2/2010: eur 105,9 Mio.; Q1/2011: eur 104,2 Mio.) bzw. 44% der umsatzerlöse  
(Q2/2010: 55%; Q1/2011: 51%). 

die betriebsaufwendungen gingen im Jahresvergleich um 33% auf eur 51,9 Mio. zurück 
(h1/2010: eur 77,0). in Prozent vom umsatz betrugen sie lediglich 14% in h1/2011 und waren 
damit 8 Prozentpunkte niedriger als die 22% in h1/2010. im Vergleich zum Vorquartal gingen  
die Q2-betriebsaufwendungen (eur 29,2 Mio. oder 14% der umsatzerlöse) um 23% auf 
eur 22,5 Mio. (13% der umsatzerlöse) und gegenüber Q2/2010 um 50% zurück (eur 45,4 Mio. 
oder 24% der umsatzerlöse). durch diese positive entwicklung konnte der rückgang im brutto-
ergebnis zum teil ausgeglichen werden. Folgende einzeleffekte sind noch zu berücksichtigen:

die Vertriebskosten des ersten halbjahres 2011  sanken im Jahresvergleich um 29% auf 
eur 17,8 Mio. (h1/2010: eur 25,2 Mio.), was im wesentlichen auf niedrigere regionale Verkaufs-
provisionen und geringere Gewährleistungsaufwendungen zurückzuführen war. im Verhältnis 
zum umsatz sanken die Vertriebskosten um 2 Prozentpunkte auf 5% gegenüber 7% in h1/2010. 
die Vertriebskosten des zweiten Quartals 2011 beliefen sich auf eur 7,2 Mio. und waren im 
Gegensatz zu Q1 um 32% rückläufig (Q2/2010: eur 13,3 Mio.; Q1/2011: eur 10,6 Mio.).

der im Jahresvergleich verzeichnete anstieg der allgemeinen Verwaltungskosten um 25% auf 
eur 17,6 Mio. in h1/2011 (h1/2010: eur 14,1 Mio.) wurde hauptsächlich durch höhere Manage-
mentboni, it-infrastrukturkosten sowie beratungsaufwendungen verursacht. im Verhältnis zum 
umsatz blieben die Verwaltungskosten im Jahresvergleich weitgehend stabil bei 5% im Vergleich 
zu 4% in h1/2010. im Vergleich zum Vorquartal sanken die allgemeinen Verwaltungskosten des 
zweiten Quartals 2011 auf eur 8,7 Mio. bzw. 5% der umsatzerlöse (Q2/2010: eur 6,7 Mio. oder 
3%; Q1/2011: eur 8,8 Mio. oder 4%).
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die forschungs- und entwicklungskosten erhöhten sich im Jahresvergleich um 11% von 
eur 21,7 Mio. in h1/2010 auf eur 24,0 Mio. in h1/2011. dies erklärt sich durch die vorgesehene 
erhöhung der Forschungs- und entwicklungsaktivitäten, die mit gestiegenen Personal- und 
Materialkosten, abschreibungen und betriebskosten, inklusive der Kosten für das neue F&e-
zentrum, einhergehen. im Verhältnis zum umsatz blieb der Prozentsatz der F&e-Kosten stabil 
bei 6% in h1/2010 und h1/2011. auch im zweiten Quartal 2011 blieben die F&e-Kosten mit 
eur 11,5 Mio. und 7% der umsatzerlöse auf vergleichsweise hohem niveau. sie lagen allerdings 
absolut gesehen 7% unter den aufwendungen des ersten Quartals (Q2/2010: eur 10,9 Mio.;  
Q1/ 2011: eur 12,4 Mio.), was lediglich auf die zeitliche zuordnung von einzelnen Forschungs- 
und entwicklungsprojekten zurückzuführen ist.  

die steigende zahl von F&e-Mitarbeitern auf durchschnittlich 245 im ersten halbjahr 2011 
(h1/2010: 231) verdeutlicht anschaulich, dass Forschung und entwicklung  eine sehr wichtige 
rolle im unternehmen spielt und aixtron über eine hervorragend ausgestattete infrastruktur 
im F&e-bereich verfügt.

der bau des neuen Forschungszentrums am Firmensitz in herzogenrath liegt weiterhin innerhalb 
des budgetrahmens und wird nach Plan im ersten Quartal 2012 abgeschlossen sein. die ersten 
laboranlagen werden im vierten Quartal dieses Jahres installiert.

f&e-ecKDaten

H1/2011 H1/2010 +/–

F&e-aufwendungen (Mio. eur) 24,0 21,7 11%

F&e-aufwendungen als % der umsatzerlöse 6 6 – 

F&e-Mitarbeiter (durchschnitt berichtszeitraum) 245 231 6%

F&e-Mitarbeiter als % der gesamten belegschaft  
(durchschnitt berichtszeitraum)

32 31 1 pp 
 

die saldierten sonstigen betrieblichen erträge und aufwendungen beliefen sich im ersten 
halbjahr 2011 auf einen betrieblichen ertrag von eur 7,5 Mio. im Vergleich zu aufwendungen in 
höhe von eur 16,0 Mio. in h1/2010. der Großteil dieses ertrags, nämlich fast eur 5 Mio., ist dem 
zweiten Quartal 2011 zuzuordnen (Q2/2010: eur –14,5 Mio.; Q1/2011: eur 2,6 Mio.). 

in h1/2011 wurden saldierte währungserträge in höhe von eur 7,8 Mio. (h1/2010: eur –18,6 Mio.) 
für die usd/eur-wechselkursabsicherung, transaktionen in Fremdwährung und umrechnung 
von bilanzpositionen gebucht. in h1/2011 erhaltene zuschüsse für Forschung und entwicklung in 
höhe von eur 1,1 Mio. (h1/2010: eur 1,7 Mio.) wurden wie üblich als sonstige erträge gebucht. 

das betriebsergebnis stieg im Vorjahresvergleich um 21% von eur 106,9 Mio. in h1/2010 auf 
eur 129,2 Mio. in h1/2011 an. die ebit-Marge erhöhte sich dabei um 3 Prozentpunkte und 
betrug 34% in h1/2011 (h1/2010: 31%). dieser anstieg resultiert hauptsächlich aus den oben 
beschriebenen stark gesunkenen betriebsaufwendungen sowie den gestiegenen sonstigen 
erträgen, die in summe den negativen effekt des niedrigeren bruttoergebnisses mit niedrigerer 
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bruttomarge mehr als aufheben. im zweiten Quartal 2011 betrug das betriebsergebnis 
eur 54,3 Mio. (Q2/2010: eur 60,6 Mio.; Q1/2011: eur 74,9 Mio.) bzw. 31% der umsatzerlöse 
(Q2/2010: 32%; Q1/2011: 36%). bei dieser quartalsweisen betrachtung konnte der rückgang  
der bruttomarge nicht ganz durch die gesunkenen betriebskosten und die gestiegenen sonstigen 
betrieblichen erträge aufgefangen werden. 

das ergebnis vor steuern erhöhte sich um 21% von eur 107,4 Mio. in h1/2010 auf eur 129,5 Mio. 
in h1/2011. dabei wurden in h1/2011 netto-Finanzerträge in höhe von eur 0,3 Mio. erzielt 
(h1/2010: eur 0,5 Mio.). in Q2/2011 betrug das ergebnis vor steuern eur 54,3 Mio., was einem 
quartalsweisen rückgang von 28% gegenüber Q1/2011 (Q2/2010: eur 61,7 Mio.; Q1/2011: 
eur 75,2 Mio.) in absoluten zahlen und einem rückgang von rund 6 Prozentpunkten bei der 
Q1-Vorsteuermarge entspricht.

aixtron wies in h1/2011 einen ertragsteueraufwand in höhe von eur 39,1 Mio. bei einer relativ 
stabilen, effektiven steuerquote von 30% aus (h1/2010: eur 33,3 Mio. bzw. 31%). der ertrag-
steueraufwand belief sich in Q2/2011 auf eur 16,1 Mio., was ebenfalls einer steuerquote von 
30% entspricht (Q2/2010: eur 19,4 Mio. bzw. 31%; Q1/2011: eur 22,9 Mio. bzw. 31%)

der nettogewinn des aixtron Konzerns betrug in h1/2011 eur 90,4 Mio. (24% vom umsatz) 
und lag damit 22% über den eur 74,1 Mio. (21% vom umsatz) vom Vorjahreszeitraum. der 
nettogewinn des zweiten Quartals 2011 wurde ebenfalls durch die im Vergleich zum Vorquartal 
verringerte bruttomarge beeinflusst und betrug eur 38,2 Mio. bzw. 22% vom umsatz (Q2/2010: 
eur 42,3 Mio. bzw. 22%; Q1/2011: eur 52,3 Mio. bzw. 25%). doch trotz der um 7 Prozentpunkte 
verringerten bruttomarge gegenüber Q1/2011 war die nettogewinnmarge im zweiten Quartal 
nur 3 Prozentpunkte niedriger, was primär auf die verbesserten betriebskosten und die wechsel-
kursgewinne zurückzuführen ist.

auFtraGsentwicKlunG

anlagen-aUfträge

H1/2011 H1/2010 +/–

Mio.  
eUr 

Mio.  
eUr 

Mio.   
eUr %

anlagen-auftragseingang 432,5 343,9 88,6 26

anlagen-auftragsbestand (Periodenende) 373,5 250,0 123,5 49

der anlagen-auftragseingang stieg im Jahresvergleich weiter an und lag mit eur 432,5 Mio. in 
h1/2011 um 26% über dem wert von eur 343,9 Mio. in h1/2010. im Gegensatz zur rückläufigen 
umsatzentwicklung in Q2/2011 konnte beim anlagen-auftragseingang auch in diesem Quartal 
ein rekordwert in höhe von eur 222,2 Mio. (Q2/2010: eur 175,4 Mio.; Q1/2011: eur 210,3 Mio.) 
erzielt werden. aufgrund interner Vorschriften werden in 2011 auftragseingänge in us-dollar 
jeweils zum Jahres-budgetkurs von 1,35 usd/eur umgerechnet (2010: usd/eur 1,50).
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wie in den Vorquartalen nimmt die akzeptanz der neuen anlagengeneration G5 und crius® ii, die 
im Februar 2010 auf den Markt gebracht wurde, weiter zu. Mit einem anteil von bereits 70% 
neuer anlagen am gesamten anlagen-auftragseingang in Q2/2011 (Q1/2011: 65%; Q4/2010: 55%; 
Q3/2010: 29%; Q2/2010: 8%) erfolgt die umrüstung sogar schneller als bei den vorangegangenen 
neueinführungen.

wie bereits erwähnt beobachtet der Vorstand derzeit zunehmende aktivitäten auf dem Gebiet  
der led-beleuchtung, einschließlich led-leuchtmittelprogramme von Versorgern oder  
regierungen. der Vorstand schätzt, dass derzeit über 50% des gesamten auftragseingangs auf 
Kunden zurückzuführen ist, die in der leuchtmittelproduktion tätig sind.

der gesamte anlagen-auftragsbestand erreichte zum 30. Juni 2011 einen rekordwert von 
eur 373,5 Mio. und lag somit 49% über dem Vorjahresbestand in höhe von eur 250,0 Mio. und 
24% über dem auftragsbestand von eur 302,3 Mio. zum 1. Januar 2011. dieser hohe auftrags-
bestand per ende Juni 2011 unterstreicht das hohe umsatzpotenzial für das zweite halbjahr.

auFtraGserFassunG
im rahmen interner Vorschriften hat aixtron klare bedingungen definiert, die für die erfassung 
von anlagenaufträgen in auftragseingang und auftragsbestand erfüllt sein müssen. diese 
bedingungen umfassen die folgenden Mindestanforderungen:

1. das Vorliegen einer verbindlichen bestellung und
2. den eingang der vereinbarten anzahlung und
3. die Verfügbarkeit aller für die lieferung benötigten dokumente und
4. die Vereinbarung eines vom Kunden bestätigten lieferdatums.

Darüber hinaus, und als ausdruck der aktuellen Marktbedingungen, behält sich der Vorstand das 
recht vor, auch wenn ein auftrag die oben genannten anforderungen erfüllen sollte, zu prüfen,  
ob die tatsächliche umsetzung jedes einzelnen auftrags innerhalb eines angemessenen zeitraums 
nach Meinung des Vorstands auch wirklich hinreichend wahrscheinlich ist. Falls der Vorstand  
im rahmen dieser Prüfung zu dem schluss kommt, dass die realisierung eines umsatzes mit einer 
Produktionsanlage mit einem inakzeptabel hohen risiko behaftet ist, wird das Management 
diesen auftrag, oder einen teil dieses auftrags, so lange von der erfassung als auftragseingang 
und auftragsbestand ausschließen, bis das risiko auf ein vertretbares Maß gesunken ist. die 
erfüllung der oben genannten Mindestanforderungen 1 – 4 hat auf diese Vorgehensweise keinen 
einfluss.
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zum 30. Juni 2011 bestanden bei aixtron wie zum 31. dezember 2010 keine bankverbindlichkeiten.

die eigenkapitalquote erhöhte sich hauptsächlich aufgrund des höheren Konzerngewinns auf 
76% zum 30. Juni 2011 im Vergleich zu 73% zum 31. dezember 2010.

die investitionen der ersten sechs Monate 2011 beliefen sich auf insgesamt eur 11,7 Mio. im 
Vergleich zu eur 15,4 Mio. in h1/2010. eur 11,1 Mio. hiervon (h1/2010: eur 14,4 Mio.) wurden in 
sachanlagen (einschließlich test- und laboreinrichtungen) investiert.  

der bestand an liquiden Mitteln inklusive kurzfristiger Finanzanlagen (bankeinlagen mit einer 
laufzeit von mindestens drei Monaten) verringerte sich auf eur 342,2 Mio. (eur 202,3 Mio. + 
eur 139,9 Mio. Finanzanlagen) zum 30. Juni 2011 verglichen mit eur 384,7 Mio. zum 31. dezember 
2010 (eur 182,1 Mio. + eur 202,6 Mio. Finanzanlagen). dieser rückgang ist  hauptsächlich  
auf die nutzung von Kundenanzahlungen für die Finanzierung des höheren bestands an unfertigen 
erzeugnissen, in dem sich das aktuell hohe auftragsniveau widerspiegelt und die dividenden-
ausschüttung in höhe von eur 60,7 Mio. im Q2/2011 zurückzuführen, die nach der zustimmung 
der aixtron aktionäre zum dividendenvorschlag im rahmen der hauptversammlung vom  
Mai 2011 erfolgte.  

das sachanlagevermögen erhöhte sich auf eur 83,9 Mio. zum 30. Juni 2011 (eur 77,9 Mio.  
zum 31. dezember 2010) im wesentlichen aufgrund von F&e-investitionen. 

der rückgang des bilanzierten geschäfts- oder firmenwerts von eur 62,2 Mio. zum  
31. dezember 2010 auf eur 57,5 Mio. zum 30. Juni 2011 resultierte ausschließlich aus wechsel-
kursänderungen. es wurden keine zugänge oder abschreibungen in den ersten sechs Monaten 
des Jahres 2011 verbucht.

die bilanzierten sonstigen immateriellen Vermögenswerte gingen von eur 7,0 Mio. zum  
31. dezember 2010 auf eur 5,7 Mio. zum 30. Juni 2011 zurück. dies ist im wesentlichen auf 
planmäßige abschreibungen zurückzuführen. 

zwiscHenlagebericHt  //

 Finanz- und VerMöGenslaGe 
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der Vorratsbestand, inklusive rohstoffe, unfertige und fertige erzeugnisse, erhöhte sich von 
eur 167,2 Mio. zum 31. dezember 2010 auf eur 186,3 Mio. zum 30. Juni 2011. hierin spiegeln  
sich der anhaltend starke auftragseingang und auftragsbestand und der daraus resultierende 
anstieg der unfertigen erzeugnisse und Vorräte wider. darüber hinaus haben auch einige der 
verschobenen auslieferungen infolge der terminverschiebungen beim bau der Fabriken und 
kurzfristiger Finanzierungsengpässe bei einigen Kunden zu dem höheren Vorratsbestand in 
Q2/2011 beigetragen.

erhaltene anzahlungen gingen im berichtszeitraum von eur 117,5 Mio. zum 31. dezember 2010 
um eur 12,9 Mio. oder 11% auf eur 104,6 Mio. zum 30. Juni 2011 zurück. Gegenüber Q1/2011 
(eur 70,0 Mio.) war jedoch eine zunahme um 49% zu verzeichnen. diese Veränderungen sind im 
wesentlichen auf unterschiedliche regional- und kundenspezifische Geschäftspraktiken in bezug 
auf die zeitliche terminierung von zahlungsflüssen und auslieferungen zurückzuführen. 

forderungen aus lieferungen und leistungen erhöhten sich von eur 88,4 Mio. zum 31. dezember 
2010 auf eur 94,8 Mio. zum 30. Juni 2011, was auf größere auslieferungen im Juni zurückzuführen 
ist, für die der entsprechende zahlungseingang erst anfang Juli erfolgt.
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zwiscHenlagebericHt  //

 chancen und risiKen

aixtron geht davon aus, dass sich die folgenden Markttrends und chancen der relevanten 
endanwendermärkte positiv auf den weiteren Geschäftsverlauf auswirken werden:

KurzFristiG

//  Kontinuierlicher ausbau der nutzung von led-hintergrundbeleuchtungen für Flüssigkristall- 
(lcd-)displays (netbooks, Pc-tablets, laptops, Monitore und tV-Geräte), von leuchtdioden  
in anwendungen der automobilindustrie (z.b. für innenraum, scheinwerfer und rückleuchten) 
und anderen anwendungen.

//  zunehmender einsatz von leds bei straßenbeleuchtung sowie kommerzieller außen- und 
bürobeleuchtung.

//  Verstärkter einsatz der led-technik bei der wohn- und innenraumbeleuchtung.

MittelFristiG

//  entwicklung neuer einsatzmöglichkeiten für bauelemente aus siliziumkarbid,  
z.b. in hybridfahrzeugen oder bei der netzeinspeisung von solarenergie.

//  Verstärktes aufkommen und weiterentwicklung von flexiblen organischen  
dünnfilmtransistoren (tFt), so genannter Kunststoffelektronik.

//  entwicklung neuer bauelemente für nand-, draM- oder PraM-speicher  
der nächsten Generation.

//  Verstärkte entwicklungsaktivitäten bei spezialisierten anwendungen  
für solarzellen aus Verbindungshalbleitern.

 

lanGFristiG

//  weitere Fortschritte bei der Forschung an technologien für oled-beleuchtung  
sowie bildschirme und großflächige beschichtung mit organischen Materialien.

//  Fortschritte bei der entwicklung neuer, komplexer Verbindungshalbleitermaterialsysteme, 
z.b. als alternative Materialien in der siliziumhalbleiterindustrie.

//  entwicklung neuer Materialien mithilfe von Kohlenstoff-nanostrukturen  
(Kohlenstoff-nanoröhren, -nanodrähte und Graphen).

//  entwicklung von uV-led-anwendungen, z.b. zur wasserreinigung. 



a i x t r o n 2 0 11 017Ko n z e r n - H a l b j a H r e s f i n a n z b e r i c H t  //   h 1 2 0 11

aixtron ist einer reihe von risiken ausgesetzt, die detailliert im „risikobericht“ des geschäfts-
berichts 2010 sowie im abschnitt „risk factors“ im sec-jahresbericht von aixtron für das 
Geschäftsjahr 2010 („Form 20-F“, am 1. März 2011 bei der us securities and exchange commission 
eingereicht) beschrieben sind. der aktuelle Geschäftsbericht sowie der 20-F-bericht sind auf  
der webseite von aixtron www.aixtron.com unter den rubriken „investoren/berichte“ sowie 
„investoren/us-listing“ und im Falle des 20-F-berichts zusätzlich auf der sec-webseite  
www.sec.gov erhältlich. 

der Vorstand hat im laufe der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2011 keine  
wesentlichen ergänzungen oder Veränderungen zu den im aktuellen Geschäftsbericht bzw.  
20-F-bericht 2010 dargestellten risiken festgestellt.
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trotz einer möglicherweise höheren Volatilität und der fortgesetzten abwertung des us-dollars 
gehen wir weiterhin von einem erneuten wachstumsjahr 2011 für aixtron aus. eine solide basis 
stellt hierbei der gute auftragsbestand dar, mit dem wir in das Jahr 2011 gestartet sind und der 
durch die auftragseingänge im laufe des ersten halbjahres noch stark ausgebaut werden konnte.

Für das Gesamtjahr 2011 sind wir weiterhin zuversichtlich, umsatzerlöse von ca. eur 800–900 Mio. 
und eine operative Marge von ca. 35% zu erzielen. 

unsere Kunden haben bereits sehr positiv auf die kürzliche einführung des neuen aixtron  
crius® ii-l systems im rahmen des led-Forums in shanghai im Juli 2011 reagiert. dieses neueste 
aixtron Produkt verfügt über eine reaktorkapazität von 16x4-zoll oder 69x2-zoll-wafern und 
bietet den Kunden damit das größte produktionsfähige MocVd-system, das derzeit am Markt 
verfügbar ist. diese neue reaktorgeneration basiert auf der bereits im Markt etablierten crius® ii- 
reaktortechnologie, die im Jahr 2010 sehr erfolgreich eingeführt wurde, und bietet den Kunden  
so einen nahtlosen übergang ihrer hochleistungs-led-Prozesse. wir gehen davon aus, dass wir 
auf basis weiterer kürzlich eingeführter Produktinnovationen sowie neuer Produkte, die sich noch 
in der entwicklung befinden, weiterhin auf höchstem niveau im Markt für MocVd-anlagen 
konkurrieren können.

wir werden die entwicklung des usd/eur-wechselkurses und mögliche auswirkungen auf  
die umsatzerlöse und das betriebsergebnis genau beobachten und, soweit möglich und sinnvoll, 
fortlaufend geeignete Maßnahmen zur wechselkursabsicherung treffen. 

Mit blick auf die zahlreichen, sich positiv entwickelnden endverbrauchermärkte für led-Produkte 
gehen wir davon aus, dass unsere Verbindungshalbleiter-anlagen auch in zukunft haupt-umsatz-
treiber bleiben werden. wir erwarten, dass die endkundennachfrage nach Monitoren und tV-Geräten 
mit led-hintergrundbeleuchtung auch im Jahr 2011 weiter steigen wird. darüber hinaus gehen 
wir davon aus, dass die nutzung der led auch bei allgemeinen beleuchtungsanwendungen im Jahr 
2011 weiter zunehmen wird, wobei insbesondere die region asien eine führende rolle bei der 
entwicklung dieses Markts spielen wird. 

in den kommenden sechs Monaten planen wir, weitere investitionen in die Modernisierung von 
laboranlagen zu tätigen, unsere aktivitäten in china auszubauen und den bau unseres neuen 
F&e-zentrum (Phase 2) in herzogenrath weiter voranzubringen.

unser unternehmen verfügt weiterhin über eine ausreichende liquidität, um die laufende 
Geschäftstätigkeit in absehbarer zukunft aus eigenen Mitteln finanzieren zu können.

zum 30. Juni 2011 hatten wir keine rechtsverbindlichen Vereinbarungen für Finanzbeteiligungen, 
unternehmenserwerbe oder Veräußerungen von unternehmensteilen getroffen.

zwiscHenlagebericHt  //

 ProGnose 
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in tausend eUr H1/2011 H1/2010 +/– Q2/2011 Q2/2010 +/–

 Umsatzerlöse 381.032 346.349 34.683 175.622 191.844 –16.222

 Herstellungskosten 200.003 162.470 37.533 98.769 85.871 12.898

bruttoergebnis 181.029 183.879 –2.850 76.853 105.973 –29.120

 Vertriebskosten 17.829 25.157 –7.328 7.204 13.319 –6.115

 Allgemeine Verwaltungskosten 17.556 14.072 3.484 8.744 6.657 2.087

 Forschungs- und Entwicklungskosten 23.954 21.720 2.234 11.541 10.917 624

 Sonstige betriebliche Erträge 9.094 2.679 6.415 5.029 1.465 3.564

 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.633 18.694 –17.061 134 15.987 –15.853

betriebsergebnis 129.151 106.915 22.236 54.259 60.558 –6.299

 Finanzierungserträge 1.729 1.081 648 912 1.093 –181

 Finanzierungsaufwendungen 1.382 577 805 895 0 895

finanzergebnis 347 504 –157 17 1.093 –1.076

ergebnis vor steuern 129.498 107.419 22.079 54.276 61.651 –7.375

 Ertragsteuern 39.051 33.329 5.722 16.106 19.391 –3.285

Den Gesellschaftern der aiXtron se  
zurechenbarer Gewinn/Verlust (nach steuern)

90.447 74.090 16.357 38.170 42.260 –4.090

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 0,90 0,74 0,16 0,38 0,42 – 0,04

Verwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 0,89 0,73 0,16 0,38 0,42 – 0,04

* ungeprüft

SONSTIgES KONzERNERgEbNIS  
dER PERIOdE*

in tausend eUr H1/2011 H1/2010 +/– Q2/2011 Q2/2010 +/–

Gewinn/Verlust (nach steuern) 90.447 74.090 16.357 38.170 42.260 –4.090

Verluste/gewinne derivativer Finanzinstrumente  
vor Steuern 

4.919 –17.625 22.544 –1.182 –12.018 10.836 

Latente Steuern –690 5.419 –6.109 948 3.435 –2.487

Währungsumrechnung –13.079 12.262 –25.341 –3.806 9.162 –12.968

sonstiges ergebnis –8.850 56 –8.906 –4.040 579 –4.619

Den Gesellschaftern der aiXtron se  
zurechenbares Gesamtergebnis 

81.597 74.146 7.451 34.130 42.839 –8.709 

* ungeprüft

zwiscHenabscHlUss  //

KONzERN-gEWINN- UNd VERLUSTREcHNUNg*
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in tausend eUr 30.06.2011 31.12. 2010 30.06.2010

aktiva
sachanlagen 83.863 77.910 48.637

Geschäfts- und Firmenwert 57.540 62.201 66.981

sonstige immaterielle Vermögenswerte 5.683 6.977 7.352

sonstige langfristige Vermögenswerte 722 807 706

latente steuerforderungen 19.321 19.469 29.001

Forderungen aus laufenden steuern 334 332 373

summe langfristige Vermögenswerte 167.463 167.696 153.050
Vorräte 186.348 167.221 131.012
Forderungen aus lieferungen und leistungen abzüglich wertberichtigung 
teur 370 (2010: teur 382; Q2/2010 teur 766)

94.756 88.407 89.080

Forderungen aus laufenden steuern 8.147 696 0

sonstige kurzfristige Vermögenswerte 26.904 14.707 17.558

sonstige finanzielle Vermögenswerte 139.897 202.587 130.000

liquide Mittel 202.335 182.118 241.186

summe kurzfristige Vermögenswerte 658.387 655.736 608.836
summe aktiva 825.850 823.432 761.886

Passiva
Gezeichnetes Kapital  
anzahl der aktien: 100.700.827  
(2010: 100.100.941; Q2/2010 99.992.449)

100.701 100.101 99.992

Kapitalrücklage 272.232 267.070 264.841

Konzerngewinn/-verlust 274.221 244.488 125.434 

direkt im eigenkapital erfasste aufwendungen und erträge –20.185 –11.335 –13.508

summe eigenkapital 626.969 600.324 476.759
Pensionsrückstellungen 0 17 1.158

sonstige langfristige Verbindlichkeiten 196 636 81

sonstige langfristige rückstellungen 142 387 671

latente steuerverbindlichkeiten 0 0 303

summe langfristige schulden 338 1.040 2.213
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 40.265 39.643 32.979

erhaltene anzahlungen 104.556 117.477 155.854

Kurzfristige rückstellungen 36.300 43.536 61.076

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 5.355 4.034 3.446

Verbindlichkeiten aus laufenden steuern 12.033 17.342 29.520

abgegrenzte umsatzerlöse 34 36 39

summe kurzfristige schulden 198.543 222.068 282.914
summe schulden 198.881 223.108 285.127
summe Passiva 825.850 823.432 761.886

* ungeprüft

zwiscHenabscHlUss  //

 Konzernbilanz*
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in tausend eUr H1/2011 H1/2010 +/– Q2/2011 Q2/2010 +/–

Mittelzuflüsse aus laufender geschäftstätigkeit  

Periodenüberschuss (nach steuern) 90.447 74.090 16.357 38.170 42.260 –4.090
Überleitung zwischen jahresergebnis und Mittel-
zufluss/-abfluss aus laufender geschäftstätigkeit
 aufwand aus aktienbasierten Vergütungen 2.639 1.869 770 1.297 957 340

 Planmäßige abschreibungen 6.368 6.244 124 3.067 3.240 –173

 ergebnis aus dem abgang von sachanlagen –17 1 –18 –17 1 –18
 latenter ertragsteueraufwand –1.752 –13.870 12.118 –4.693 –8.081 3.388

Veränderung der  
Vorräte –21.310 –38.361 17.051 –23.574 –26.025 2.451
Forderungen aus lieferungen und leistungen –8.745 –36.861 28.116 –25.386 –13.028 –12.358

sonstige Vermögenswerte –14.668 –14.796 128 –3.832 –7.590 3.758

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 1.753 9.092 –7.339 –371 –7.305 6.934

rückstellungen und sonstige Verbindlichkeiten –10.104 45.358 –55.462 –5.929 26.394 –32.323

langfristige Verbindlichkeiten –667 –4.324 3.657 –107 –3.222 3.115

erhaltene anzahlungen –11.821 66.342 –78.163 34.850 15.313 19.537

Mittelzuflüsse aus laufender geschäftstätigkeit 32.123 94.784 –62.661 13.475 22.914 –9.439
Mittelzuflüsse/-abflüsse aus investitionstätigkeit  
investitionen in sachanlagen –11.107 –14.425 3.318 –4.478 –10.940 6.462
investitionen in immaterielle Vermögenswerte –569 –1.016 447 –256 –477 221

einzahlungen aus dem Verkauf von anlagevermögen 42 38 4 42 38 4
Festgeldanlage mit einer laufzeit von mehr als  
3 Monaten

61.196 –40.000 101.196 53.956 –9.000 62.956

Mittelzuflüsse/-abflüsse aus investitionstätigkeit 49.562 –55.403 104.965 49.264 –20.379 69.643
Mittelzuflüsse/-abflüsse aus finanzierungstätigkeit
dividendenzahlung an aktionäre –60.714 –15.748 –44.966 –60.714 –15.748 –44.966
einzahlungen aus der ausgabe von aktien 3.123 2.963 160 1.044 1.175 –131

Mittelzuflüsse/-abflüsse aus finanzierungstätigkeit –57.591 –12.785 –44.806 –59.670 –14.573 –45.097
einfluss von wechselkursänderungen auf die  
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente

–3.877 3.398 –7.275 –1.446 2.615 –4.061

Veränderung der zahlungsmittel und zahlungs-
mitteläquivalente

20.217 29.994 –9.777 1.623 –9.423 11.046

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  
zu beginn des berichtszeitraums

182.118 211.192 –29.074 200.712 250.609 –49.897

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  
am ende des berichtszeitraums

202.335 241.186 –38.851 202.335 241.186 –38.851

auszahlungen für zinsen –140 –121 –19 56 –1 57

einzahlungen für zinsen 1.316 812 504 433 698 –265

auszahlungen für ertragsteuern –52.255 –28.878 –23.377 –9.327 –689 –8.638

einzahlungen für ertragsteuern 1.075 76 999 428 0 428
* ungeprüft

zwiscHenabscHlUss  //

 Konzern-KaPitalFlussrechnunG*
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Direkt im eigenkapital erfasste 
erträge und aufwendungen

in tausend eUr

gezeichnetes 
Kapital  

nach ifrs
Kapital- 

rücklage
währungs- 

umrechnung

Derivative 
finanz- 

instrumente

Konzern- 
gewinn/ 
-verlust

summe 
eigenkapital

stand am 1. januar 2011 100.101 267.070 –10.995 –340 244.488 600.324 

dividenden an aktionäre –60.714 –60.714 

abgrenzung aufwand  
aktienoptionen

2.639 
 

2.639 
 

ausübung von aktienoptionen 600 2.523 3.123 

Periodenüberschuss 90.447 90.447 

sonstiges ergebnis –13.079 4.229 –8.850 

Gesamtergebnis –13.079 4.229 90.447 81.597 

stand am 30. juni 2011 100.701 272.232 –24.074 3.889 274.221 626.969 

stand am 1. januar 2010 99.588 260.413 –12.449 –1.115 67.092 413.529 

dividenden an aktionäre –15.748 –15.748 

abgrenzung aufwand  
aktienoptionen

1.869  1.869 
 

ausübung von aktienoptionen 404 2.559 2.963 

Periodenüberschuss 74.090 74.090 

sonstiges ergebnis 12.262 –12.206 56 

Gesamtergebnis 0 12.262 –12.206 74.090 74.146 

stand am 30. juni 2010 99.992 264.841 –187 –13.321 125.434 476.759 

* ungeprüft

zwiscHenabscHlUss  //

 entwicKlunG des  
 Konzern-eiGenKaPitals*
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der vorliegende Konzernzwischenabschluss der aixtron se wurde unter beachtung der 
„international Financial reporting standards“ (iFrs) und hier insbesondere des „international 
accounting standards“ (ias) 34, „interim Financial reporting“, erstellt.

er wurde weder entsprechend §317 hGb geprüft noch einer prüferischen durchsicht durch einen 
abschlussprüfer unterzogen.

die in diesem Konzernzwischenabschluss angewandten bilanzierungs- und bewertungsmethoden 
entsprechen unverändert den im Konzernabschluss zum 31. dezember 2010 angewandten 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden.

in den Konzernzwischenabschluss der aixtron se sind folgende operative tochterunter -
nehmen einbezogen (zusammen als „aixtron“, „aixtron Konzern“, „das unternehmen“ oder  
„die Gesellschaft“ bezeichnet): aixtron, inc., sunnyvale (usa); aixtron ltd., cambridge (Gb);  
nanoinstruments ltd. (Gb); aixtron ab, lund (schweden); aixtron Korea co. ltd., seoul 
(südkorea); aixtron KK, tokio (Japan), aixtron china ltd., shanghai (china) und aixtron 
taiwan co. ltd., hsinchu (taiwan). im Vergleich zum 31. dezember 2010 ist die aixtron china 
ltd., shanghai zum Konsolidierungskreis hinzugekommen.

erläUternDe angaben  //

bilanzierunGs- und  
bewertunGsMethoden
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die folgenden segmentinformationen wurden in übereinstimmung mit iFrs 8 „operating 
segments“ erstellt. da aixtron nur ein Geschäftssegment hat, beziehen sich die dargestellten 
segmentinformationen ausschließlich auf die geografischen daten.

die Gesellschaft vermarktet und verkauft ihre Produkte hauptsächlich über ihre direkten 
Verkaufsorganisationen und Kooperationspartner in asien, europa und den Vereinigten staaten.

bei den auf Grundlage geografischer segmente dargestellten informationen basieren die 
segmenterlöse auf dem geografischen standort der Kunden. das segmentsachvermögen basiert 
auf dem geografischen standort des Vermögenswerts.

geografiscHe segMente

in tausend eUr asien europa Usa Konzern

umsatzerlöse mit dritten H1/2011 341.688 17.130 22.215 381.033

 H1/2010 326.410 9.169 10.770 346.349

segmentsachvermögen 30.06.2011 631 80.546 2.686 83.863

 30.06.2010 279 44.458 3.900 48.637

erläUternDe angaben  //

  seGMentberichterstattunG
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im ersten halbjahr 2011 entwickelte sich der bestand an Mitarbeiter-/Vorstands-optionen zum 
erwerb von aixtron stammaktien bzw. american depositary shares (ads) wie folgt:

aixtron stammaktien 30.06.2011 ausübung
Verfallen/

Verwirkt 31.12.2009

bezugsrechte 3.863.576 599.886 23.072 4.486.534

unterliegende aktien 4.531.053 599.886 23.813 5.154.752

aixtron aDs 30.06.2011 ausübung
Verfallen/

Verwirkt 31.12.2009

optionen 6.610 0 0 6.610

unterliegende aktien 6.610 0 0 6.610

erläUternDe angaben  //

 aKtienoPtionsProGraMMe
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die anzahl der Mitarbeiter stieg von 751 Personen per 30. Juni 2010 auf 832 zum 30. Juni 2011. 

Mitarbeiter nacH regionen 

2011 2010 +/–

30. juni % 30. juni % abs. %

asien 170 20 144 19 26 18

europa 547 66 504 67 43 9

usa 115 14 103 14 12 12

gesamt 832 100 751 100 81 11

Mitarbeiter nacH fUnKtionsbereicHen

2011 2010 +/–

30. juni % 30. juni % abs. %

Vertrieb 69 8 73 10 –4 –5

Forschung und entwicklung 267 32 240 32 28 11

Produktion und service 390 47 348 46 42 12

Verwaltung 106 13 91 12 16 17

gesamt 832 100 751 100 81 11

erläUternDe angaben  //

 Mitarbeiter
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zum 30. Juni 2011 gab es gegenüber dem 31. dezember 2010 folgende Veränderungen in der 
zusammensetzung des aufsichtsrats:  der aufsichtsrat wurde von der hauptversammlung am 
19. Mai 2011 wie zuvor beschrieben neu gewählt.

bei der zusammensetzung des Vorstands gab es keine Veränderungen gegenüber dem  
31. dezember 2010.  

wesentliche GeschäFte  
Mit nahestehenden Personen

aixtron hat mit keiner nahestehenden Person wesentliche Geschäfte abgeschlossen oder 
durchgeführt.

nachtraGsbericht

nach dem stichtag 30. Juni 2011 sind keine dem Vorstand bekannten ereignisse von besonderer 
bedeutung oder mit erheblichen auswirkungen auf die ertrags-, Finanz- oder Vermögenslage 
eingetreten.

erläUternDe angaben  //

 Vorstand und auFsichtsrat
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H1 2011  //

VersicherunG der  
Gesetzlichen Vertreter

 
nach bestem wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden rechnungs-
legungsgrundsätzen für die zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss 
über den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2011 ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns vermittelt 
und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird sowie die wesentlichen chancen und 
risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr 
beschrieben sind.

herzoGenrath, iM Juli 2011

aixtron se

Der VorstanD
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 inForMation

KontaKt

aixtron se
Guido Pickert / leiter investor relations
Kaiserstr. 98
52134 herzogenrath / deutschland

telefon: +49 (241) 8909-444
telefax: +49 (241) 8909-445
e-Mail: invest@aixtron.com
internet: www.aixtron.com

in den Usa kontaktieren sie bitte:
Klaas wisniewski
telefon: +1 (408) 747 7140 durchwahl 1363
e-Mail: invest@aixtron.com

FinanzKalender

// oKtober 2011: Q3 / 2011 erGebnis
// März 2012: Fy / 2011 erGebnis
// aPril 2012: Q1 / 2012 erGebnis
// jUli 2012: Q2 / 2012 erGebnis
// oKtober 2012: Q3 / 2012 erGebnis
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